
Gemeinschaftsentzug und reine
Versammlungen

Das hat bestimmt nichts mit Religion oder sexuellem Missbrauch
zu tun.

Was haben wir? Vor anderthalb Jahren verließ F. die Gemeinde
der Zeugen Jehovas, teilte die Staatsanwaltschaft Hamburg mit.
Er sei „freiwillig, aber nicht im Guten“, gegangen. (…) Ein
anonymes Schreiben, das der Polizei vorliegt, soll Hinweise
auf  die  psychische  Verfassung  des  Täters  gegeben  haben.
Demnach habe F. unter einer psychischen Erkrankung gelitten,

https://www.burks.de/burksblog/2023/03/10/gemeinschaftsentzug-und-reine-versammlungen
https://www.burks.de/burksblog/2023/03/10/gemeinschaftsentzug-und-reine-versammlungen
https://www.bild.de/regional/hamburg/hamburg-aktuell/amoklauf-in-hamburg-philipp-f-s-35-juengstes-opfer-war-noch-nicht-mal-geboren-83157714.bild.html
https://taz.de/Sexualisierte-Gewalt-bei-den-Zeugen-Jehovas/!5854393/
https://taz.de/Sexualisierte-Gewalt-bei-den-Zeugen-Jehovas/!5854393/
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/6337/5460028


sich aber nicht in ärztliche Behandlung begeben.

Das reicht mit schon. Vermutlich kenne ich mich bei dem Thema
besser aus als fast alle Journalisten in Deutschland, weil ich
einer der wenigen mit persönlicher Sektenerfahrung bin. Ich
weiß, was es bedeutet, wenn jemand so eine Gruppe verlässt und
welche Konsequenzen so etwas hat.

Natürlich darf Religion totaler Unsinn sein. Es gibt aber
perfide  Mechanismen  psychischer  Gewalt,  so  dass  manche
religiöse  Praktiken  schlicht  Körperverletzung  sind.  Gewalt
liegt immer dann vor, wenn Menschen gezielt oder fahrlässig
physisch  oder  psychisch  geschädigt  werden.  Gewalt  ist  ein
Moment von Macht.

Ein  besonders  prägnantes  Beispiel  ist  der  so  genannte
Gemeinschaftsentzug. Sinngemäß heißt das: Wenn das verkündet
wird, muss man weiterhin überall mitmachen, aber keiner redet
ein Wort mit einem. Das gilt sogar innerhalb einer Familie –
cancel culture auf religiös.

Die Zeugen Jehovas kommentieren das so: Ein Ausschluss erhält
die Versammlung rein. Der Apostel Paulus warnte die Korinther
vor  der  Gefahr,  jemand  in  ihrer  Mitte  zu  dulden,  der
vorsätzlich  sündigt.  Er  verglich  dessen  Einfluss  mit
Sauerteig,  weil  „ein  wenig  Sauerteig  die  ganze  Masse
durchsäuert“. Dann forderte er sie dazu auf: „Entfernt den
bösen Menschen aus eurer Mitte“.

Ich habe das bei meiner eigenen Mutter erlebt, die Mitglied
der Neuapostolischen Kirche (NAK) war. Dort gibt es den so
genannten  Gemeinschaftsentzug  nicht  als  Strafe,  er  wird
dennoch de facto praktiziert. Als meine Mutter sich vor mehr
als dreißig Jahren entschloss, die Sekte zu verlassen, stand
sie  vor  dem  Dilemma,  dass  alle  ihre  Freunde,  Bekannten,
Verwandten ab dem Zeitpunkt, als sie das erfuhren, sie wie
Luft behandelten. Niemand besuchte sie mehr, niemand redete
mehr mit ihr außer über Belanglosigkeiten und das Nötigste. Es
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kamen sogar Pfaffen zu ihr, die ihr verkündigten, bliebe sie
bei  ihrem  Entschluss,  würde  sie  als  „Trauerkloß“  enden  –
Depression mit Ansage. Ich war damals 500 Kilometer entfernt.
Wäre  ich  dabei  gewesen,  hätte  ich  dem  Kerl  die  Ohren
langgezogen und ihn achtkantig aus der Wohnung geworfen. (Ich
bin schon vor mehr als einem halben Jahrhundert ausgetreten.)

Meine Mutter war mit niemandem befreundet, der nicht Mitglied
der  NAK  war.  Das  wird  so  gewünscht,  und  das  wird  den
Mitglieder  seit  der  frühesten  Kindheit  so  eingetrichtert.
Meine Mutter wurde in die NAK hineingeboren. Ihr Mann – mein
Vater  –  war  „Amtsträger“,  also  auch  Pfaffe,  und  lebte
weiterhin mit ihr zusammen. Aber über die Sekte wurde kein
Wort mehr verloren. Wie fühlt sich jemand, der plötzlich seine
gesamte Peer group verliert?

Man muss sich vergegenwärtigen, dass sich auch die private
Gespräche in so einer Sekte fast ausschließlich um Religion
drehen. Alles anderen ist „Babylon“, die „Welt“, mit der man
nichts zu tun haben will. Bei der NAK galt zudem, dass jemand,
der Mitglied war, aber die Sekte verlässt und „lästert“, also
abfällig  über  sie  redet,  für  immer  in  der  tiefsten  Hölle
schmoren wird – das glauben die -, weil das die einzige Sünde
ist, die Gott nie vergibt – genannt die „Sünde wider den
heiligen Geist„.

Jetzt weiß das Publikum mehr über die „psychische Verfassung
des  Täters“.  Die  Zeugen  Jehovas  sind  übrigens  noch
restriktiver und schlimmer als andere Sekten wie die NAK.

The  Independent  (2017):  „Russian  Government  files  lawsuit
against Jehovah’s Witnesses to declare it an extremist group“.
Gut so. Und nicht nur die.

Haben die „Grünen“ schon davor gewarnt, Religion dürfe nicht
verunglimpft werden?
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